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Pressemeldung Februar 2012

„Menschlichkeit kennt keine Grenzen“:

65. Würzburger Montagsspaziergang 
zum Thema Asylpolitik


Nach dem Gedenkspaziergang, den die Würzburger Bürgerbewegung vor wenigen Wochen zur Erinnerung an den Iranischen Flüchtling Mohammad Rahsepar veranstaltete, folgt am 05. März 2012 nun ein Montagsspaziergang zum Thema Asylpolitik: Mit ihrem Protestzug durch die Innenstadt, der unter dem Motto „Menschlichkeit kennt keine Grenzen“ um 18 Uhr am Kiliansbrunnen startet, wollen die Teilnehmer auf die unwürdigen Wohn- und Lebensumstände der Asylbewerber in der hiesigen Gemeinschaftsunterkunft (GU) hinweisen und umgehende, konkrete Maßnahmen zur Verbesserung der Situation der GU-Bewohner fordern. 

Der Suizid des 29-jährigen Iraners Mohammad Rahsepar, der in der Würzburger Gemeinschaftsunterkunft (GU) für Flüchtlinge wohnte, hat vielen Menschen in der Region überhaupt erst ins Bewusstsein gebracht, unter welch schwierigen bis unzumutbaren Umständen die rund 450 Männer, Frauen und Kinder in der GU leben müssen. Manch einen Mitbürger hat das Schicksal Mohammad Rahsepars und das der anderen Asylbewerber in Würzburg betroffen gemacht. Und viele wollen es nicht bei der Anteilnahme belassen, sondern sich aktiv für die Verbesserung der Situation der Asylbewerber in der Würzburger GU, aber auch in ganz Bayern einsetzen.

Die Forderungen an die Verantwortlichen in Politik und Verwaltung reichen von der Aufhebung der Isolation der Flüchtlinge in den GUs (beispielsweise durch die Abschaffung der Ausweispflicht für Besucher beim Betreten des Geländes und eine deutliche Verkürzung der Aufenthaltsdauer in den GUs) über die menschenwürdigere Behandlung der Asylbewerber (zum Beispiel durch ein Ende der Essenspakete oder die Gewährleistung einer angemessenen medizinischen und psychologischen Versorgung) bis hin zur verstärkten Unterstützung der haupt- und ehrenamtlichen Helfer in den GUs. 

Die Würzburger Montagsspaziergänge „für eine nachhaltige Politik und Lebensweise“ wollen mit ihrem Themenspaziergang zur Asylpolitik allen Interessierten ein Forum bieten, für die genannten Forderungen öffentlich einzustehen und sich mit anderen Engagierten zu vernetzen. Darüber hinaus sind die Bewohner der Würzburger GU eingeladen, sich am „Offenen Mikrophon“ am Vierröhrenbrunnen selbst zu Wort zu melden und über das persönliche Erleben und die eigenen Wünsche zu sprechen.

Weitere Informationen unter www.wuerzburger-montagsspaziergang.de. 
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